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Kekanntmachnng
betreffend die Erhebung der Biersteuer

in der Stadt Halls
Da bezüglich der Versteuerung der von Auswärts ein

geführten sogenannten obergährigeu Biere Zweifel laut
geworden sind wird darauf hingewiesen daß diese Biere
wie Gose Weißbier Broihan Braunbier zc
der Anmeldung und Versteuerung ebenso unterliegen wie
die untergährigen Lager Biere

Es ist daher der Bezug jener Biere gleichfalls im Lager
buche zu verzeichnen und bei unserer Stadt Hauptkasse
auf dem Rathhause Zimmer Nr 8 entweder an dem
Tage an welchem dieselben in den Besitz des Steuerpflich
tigen gelangen oder spätestens am folgenden Werktage
während der Kassenstunden von 8 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags zu versteuern

Die Haltung und Führung von Lagerbüchern in wel
chen nicht nur die von Auswärts bezogenen sondern auch
die aus hiesigen Brauereien oder Bierniederlagen hiesiger
oder auswärtiger Brauereien entnommenen Biermengen
einzutragen sind liegt wie bereits in unserer Bekannt
machung im Halle schen Tageblatte vom 17 März d I
Verlautbart worden ist regulativmäßig nicht blos den In
habern Geschäftsführern oder Pächtern von Gasthöfen
Restaurationen Schankwirthschaften Herbergen und ge
schlossenen Gesellschaften mit eigener Wirthschaftsführung
sondern auch solchen Personen ob welche sich mit
dem Verkaufe von Vier in Gebinden oder Fla
schen befassen wie den Materialwaaren Biktna
lien und ähnlichen Händlern

Wrr bringen dies nochmals zur öffentlichen Kenntniß
nd fordern gleichzeitig alle Diejenigen welche noch nicht

im Besitze des vorgeschriebenen Lagerbuches sein sollten
hierdurch auf sich dasselbe schleunigst zu beschaffen ande
ren Falles wir uns genöthigt sehen würden gegen die
Säumigen die im Z 14 des Biersteuev Regulativs vorge
sehene Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mk festzusetzen

Das Lagerbuch ist in der Plötz schen Buchdruckerei
sR Nietschmann große Mrichstrasze Nr IS
zum Preise von 1,50 Mk zu beziehen

Halle a S den 9 April 1887
Der Magistrat

Schneider

Bekanntmachung
Es hat sich die Meinung verbreitet daß auf neue

Straßen resp Straßentheile welche noch nicht vollkommen
fertig gestellt oder nur theilweis bebaut sind die Vorschriften
der Straßen Polizei Ordnung und namentlich diejenigen
Bestimmungen derselben welche ber Aufführung von Bauten

zur Erhaltung der Sicherheit und Bequemlichkeit des
öffentlichen Verkehrs zu beobachten sind keine Anwendung
fänden Diese Auffassung wird hierdurch als eine durchaus
irrige bezeichnet da die Straßenpolizei Ordnung auch in
derartigen Straßeu sofern sie nur thatsächlich dem öffent
lichen Verkehr dienen bezw gegen denselben nicht vollständig

abgesperrt sind Platz greift Es ist daher streng darauf
zu halten daß daselbst Baumaterialien zc nicht auf dem
Straßenterrain umherliegen vielmehr innerhalb Bauplanken
nach Maßgabe der bei Genehmigung derselben ertheilten
Bedingungen untergebracht werden für nächtliche Beleuchtung
gesorgt überhaupt pünktlichst den Bestimmungen der K
30 40 a a O entsprochen wird

Halle a S d 14 April 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
t In der Zeit vom 1 bis IS April er sind

nachstehende Gegenstände als gesunden hier ab
gegeben

1 Goldstück 2 Portemonnaies mit Geld 1 goldener
Ring mit Stein 1 Nähmaschinenschiffchen 1 Paar Glace
handschuhe

S In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 goldene Damenuhr mit Kette 1 Granatbroche 1 sil
bernes Armband 1 brauner Regenmantel

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial
Reglements vom 21 April 1882 Verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebenen Gegenstände bisher nicht zur Abholung
gelangt sind

2 Primawechsel 1 goldenes Armband 1 Hundert
markschein

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizeiver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S, den 16 April 1887
Die Polizei Berwaltnng

VeksmntmMum
Am 20 April d I tritt in Eröllwitz bei Giebichen

stein eine Postagentur in Wirksamkeit deren Land
bestellbezirk aus dem Vorwerk Kreuz Kühlings Fabrik
und dem Birkenwäldchen bestehen wird

Ihre Verbindungen erhält die Postagentur durch Wochen
tag ch dreimal und sonntäglich zweimal zwischen Eröll
witz und Giebichenftein verkehrende Botenposten

Halle Saale den 16 April 1887
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

RWmMicher Theil
Halle den 19 April 1887

Zum Wiederbeginn der parlamentarischen
Arbeiten Heute beginnen Reichstag und Abgeordneten
haus aufs neue ihre Sitzungen Beide stehen noch vor
großen und bedeutungsvollen Arbeiten und es muß dahin
gestellt bleiben ob sie im Stande sein werden bis Pfingsten
fertig zu werden Im Abgeordnetenhause ist es namentlich
die Kirchenvorlage im Reichstage die Steuerreform was
die Aufmerksamkeit auf sich ziehen wird Während das
Zustandekommendes ersteren Gesetzes durch eine conservativ
clericale Mehrheit nach der ganzen Lage der Sache kaum
zu bezweifeln entzieht sich der Verlauf der Steuerreform
srage noch jeder Berechnung Die Vorschläge der Regierung
sind bisher geheim gehalten worden in weiteren Kreisen
sind selbst die allgemeinen Grundzüge nicht zuverlässig be
kannt es kann daher vorläufig von einer Verständigung
zwischen Regierung und Reichstagsmehrheit noch nicht die
Rede sein Die Hoffnung und Erwartung daß es diesmal
endlich zu einem positiven Ergebniß kommen werde kann
sich nur auf die Gunst der allgemeinen politischen und
parlamentarischen Situation sowie auf die gar nicht mehr
abweisbare Nothwendigkeit gründen dem Reiche neue
Einnahmequellen zu eröffnen wenn wir nicht in geradezu
unerträgliche finanzielle Zustände gerathen sollen Möge
über dieser arg verfahrenen Angelegenheit auf deren glück
licher Lösung die gesunde Entwickelung unseres Reichs in
erster Linie beruht ein günstiger Stern walten Die
Zusammensetzung des Reichstags ist für dieLöfung großer
nationaler Aufgaben zu denen gewiß die finanzielle Be
festigung des Reichs ganz besonders gehört so günstig
wie lange nicht Guter Wille und ernstes Streben jetzt
endlich zu einer Verständigung zu gelangen selbst auf die
Gefahr hin von Demagogen des Steuerfanatismus beschuldigt
zu werden ist insbesondere bei der jetzt ausschlaggebenden
nationalliberalen Partei vorhanden Möchten auch auf
andern Seiten unberechtigte Forderungen und Sonder
interesseu welche bisher eine Verständigung über die
Steuerreform erschwerten zurückgedrängt werden damit
wir endlich zu dem erstrebten Ziel gelangen

Unter dem Titel Die sozialen Aufgaben der
Arbeitgeber hat der Reichstagsabg Oechelhäuser
soeben eine neue Schrift erscheinen lassen deren Beachtung
denjenigen an welche sie sich wendet nicht dringend genug
empfohlen werden kann Angesichts des wachsenden Um
sichgreifens der Sozialdemokratie erinnert der Verfasfer
an die Nothwendigkeit der darin liegenden Gefahr seitens
der Arbeitgeber selbstthätig entgegenzutreten Alles kommt
aber darauf an daß dies Entgegentreten in der richtigen
Weise erfolgt Unsere Ueberzeugung von der Nothwen
digkeit und Erfolgsmöglichkeit eines planmäßigen Feldzugs
gegen die Sozialdemokratie sagt Oechelhäufer wurzelt
in der Anschauung daß der bei weitem größte Theil ihrer
Anhänger durchaus nicht bösartig oder besserungsunfähig
sondern nur aufgereizt und erbittert ist Auf ihre Bekeh
rung und Versöhnung einzuwirken ist die erste Aufgabe
die zweite fast noch wichtigere aber geht dahin die noch
nicht ergriffenen Arbeiter vor der weiteren Ansteckung zu
schützen Nicht bisher unbekannte Mittel will der Ver
fasfer für diesen Zweck in Vorschlag bringen es handelt
sich ihm nur darum auf die Nothwendigkeit hinzuweisen
diese Mittel der Abwehr auch wirklich in Bewegung zu

setzen Sehr richtig wird vor Allem verlangt daß der
Arbeitgeber selbst sein persönliches Verhältniß zu den Ar
beitern besser gestalte Zunächst muß der Arbeitgeber
sich unbedingt von der hergebrachten gefühllosen Anschau

ung frei machen als stehe der Arbeiter mit Arbeitsma
schinen in gleichem Range Der Arbeitgeber muß sich
soweit es noch nicht geschehen absolut in die Anschauung
einleben daß er in dem Arbeiter einen Menschen zu er
blicken hat der mit ihm in gemeinsamer Arbeit thätig ist
und Ansprüche darauf hat in dieser gemeinsamen Thätig
keit eine menschenswürdige Existenz bis an sein Lebens
ende zu finden Dem Verfasser gilt es geradezu als
Regel daß das gute oder schlechte Verhältniß zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern durch die Behandlung der
letzteren seitens der ersteren bedingt wird Auf die Rath
schläge welche er den Arbeitgebern in dieser Beziehung
gibt näher einzugehen ist hier nicht der Ort Oechel
hänser selbst erkennt an wie dieselben bereits von vielen
Arbeitgebern befolgt sind der Mehrzahl aber darüber
ist kein Zweifel sind sie bisher vergebens gepredigt worden
Der Umstand daß sie jetzt von einem alten Praktiker der
selbst Arbeitgeber ist vorgetragen werden wird ihnen hof
fentlich eine allgemeinere Beherzigung gewinnen Gut wer
den alsdann aber die Arbeitgeber thun wenn sie dem Ver
fasser auch darin folgen daß sie bei dem was sie für die
Arbeiter thun wollen diese selbst zu Rathe ziehen Außer
den Aufgaben welche sich im Wesentlichen an die Huma
nität und Einsicht des einzelnen Arbeitgebers wenden er
örtert Oechelhäufer ein anderes Gebiet wo mit vereinten
Kräften zu wirken ist Vor Allem die Bekämpfung der
sozialdemokratischen Presse hauptsächlich durch Schaffung
kleiner dem Bildungs und Unterhaltungs Bedürfniß der
Arbeiter angepaßter und die berechtigten Interessen dersel
ben freimüthig vertretender Lokalblätter faßt er hier ins
Ange Die Aufgabe ist freilich nicht leicht aber sie ist eine
der allerwichtigsten und muß deshalb besonders mit der
Ausdauer welche unser Verfasser fordert in Angriff ge
nommen werden Auch hier werden sehr zu beachtende
praktische Fingerzeige gegeben Der Zweck aller in diesem
Zusammenhange vorgeschlagenen Veranstaltungen ist dem
Verfasser den Arbeiter aus der revolutionären in die
Sphäre einer vernünftigen Wahrung seiner geistigen und
materiellen Interessen auf dem Boden des Erreichbaren
zurückzuleiten Ganz und voll stimmen wir ihm in dieser
Beziehung bei wenn er als letztes vielleicht noch weit ent
ferntes Ziel die Bildung gesunder und festgeschlossener
Arbeiter Eoalitionen hinstellt welche die Besserung ihres
Looses Schritt für Schritt auf dem Boden der bestehen
den Gesellschaftsordnung erstreben und mit Selbstbewußt
sein der Sozialdemokratie entgegentreten Nur mit Hülfe
der Arbeiter diesen Uusspruch sollte man allgemein
ganz besonders beherzigen kann der schließliche Ent
scheidungskampf gegen die Sozialdemokratie geführt und
ein vollständiger Sieg errungen werden Im Schlußab
schnitte ermahnt der Verfasser die Arbeitgeber der Fortfüh
rung der sozialpolitischen Gesetzgebung ohne Murren zu
zustimmen ja in ihr die Fahne voran zu tragen

Die Nordd Allg Ztg bringt an der Spitze ihrer
Abendnummer vom 18 ds Mts eine bemerkenswerthe
Auslassung über die auswärtige Politik Rußlands
Anknüpfend an eine Bemerkung des Journal des Döbats
daß die beabsichtigte Verleihung des Wladimirordens an
Herrn v Giers keine Aenderung der russischen Politik be
deute sagt das Kanzlerblatt das habe seine Richtigkeit
die Ordensverleihung sei einfach eine Bestätigung und An
erkennung der Politik des Herrn v Giers die gar keiner
Aenderung bedürfe Das Journal des Dsbats fährt
die Norddeutsche fort steht unter dem Irrthum aller
französischen Blätter daß sie die Haltung von Katkow
und seinem in Paris ansässigen Agenten Cyon sowie die
Korrespondenzen russischer Militärs welche Französinnen
geheirathet haben und in Frankreich begütert sind für die
Russische Politik ansehen Diese Politik wird vom

Kaiser von Rußland durch sein Organ d h seinen aus
wärtigen Minister Herrn v Giers betrieben sie ist eine
friedliebende und gegen Deutschland vielleicht gleichgültige
aber sicher nicht feindliche Die französische Politik
schmeichelt sich und den Revanchepolitikern in Frankreich
mit der Hoffnung es werde zwischen Deutschland und
Rußland ein Krieg ausbrechen und dann sei der Moment
für Frankreich gekommen auch seinerseits Deutschland an
zufallen Wir halten es mehr für Frankreich als für
Deutschland nachtheilig wenn es der Pariser Presse ge
lingt diesen Irrthum m der öffentlichen Meinung zu be
festigen und auszubilden

An einer andern Stelle druckt die Nordd Allg Ztg
ein Communiqus des Brüsseler Nord ab in welchem
der bekannte Bericht des Figaro über eine Unterredung



mit dem Baron Jomini richtig gestellt wird Dieser habe
sich auf die indiskrete Frage des Berichterstatters welches
die Haltung Rußlands im Falle eines Krieges zwischen
Deutschland und Frankreich sein würde auf den Hinweis
beschränkt daß man nicht erwarten dürfe Rußland werde
sich leichthin bewogen finden zwischen zwei großen Nach
barnationen Keime des Hasses der Kriege der Vergeltungs
maßregeln und Rachebestrebungen zu Pflanzen welche seit
Jahrhunderten die beiden Rheinufer mit Blut getränkt
haben und die Dank der Weisheit der Souveräne zwischen
Deutschland und Rußland nicht vorhanden sind Was
die russische Regierung im Auge hat ist nicht der Krieg
sondern der Friede dessen Wahrung für Frankreich ebenso
nothwendig ist als für Rußland Das beste Mittel aber
den Frieden zu bewahren ist die Aufrechterhaltung der
Freundschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Ruß
land weil sobald letzteres wegen seiner Grenzen beruhigt
ist es alle seine Bemühungen der Entwickelung und dem
friedlichen Ausbau des Werkes seiner Einheit durch innere
politische religiöse soziale finanzielle wirthschaftliche
koloniale Maßregeln widmen kann während es am Tage
da es seine nationale Sicherheit bedroht wähnt den Degen
ziehen muß um sich zu vertheidigen und Bundesgenossen
zu suchen Folglich erweist Rußland sowohl sich selbst
als Frankreich und dem europäischen Frieden einen Dienst
indem es auf der Bahn der Freundschaftsüberlieferungen
verharrt welche die Geschichte zwischen ihm und Deutsch

land geschaffen hat

Die neue Branntweinsteuer Vorlage ist dem
Bundesrath gedruckt zugegangen Die Vorlage trägt den
Vermerk ganz geheim Die Zeitungsmeldung Finanz
minister von Scholz werde sich zur Besprechung der Brannt
weinsteuerfrage nach München begeben um mit süddeut
schen Finanzministern zu konferiren hat sich nicht bestä
tigt Nach der Kreuzzeitung war von einer solchen
Reise nie die Rede Heute hat in den zuständigen Bun
desrathsausschüssen die Berathung des Nachtragsetats
begonnen

In der Centrums Presse macht man sich jetzt nach
mehrwöchentlichem Zetern und Hetzen zur Annahme der
kirchenpolitischen Vorlage gemäß den Beschlüssen des Herren
hauses bereit An der Thatsache daß iu diesem Sinne
eine Weisung des Papstes eingetroffen der das Centrum
keinen Widerstand leisten kann ändert es nichts daß Herr
von Franckenstein an die Köln Volksztg telegraphirt
das Univers Telegramm sei soweit es seine Person be
treffe unrichtig In der That hat Herr von Francken
stein als Baier mit der preußischen Kirchenpolitik nichts
zu thun Es dürfte eine Namensverwechselung im Uni
vers vorgekommen sein Von anderer Seite wird Herr
Windthorst als der Adressat der päpstlichen Aufforderung
an das Centrum genannt Die Organe des letzteren
trösten sich damit daß wie sie erklären auch diese Novelle
nicht als abschließende Revision anerkannt werde Ist das
Centrum entschlossen für die Herrenhaus Formulirung zu
stimmen so scheint es fraglich ob erst wie dies früher

Machdruck verboten

2 Wer trug die Schuld
Von Hermann Heiberg

In der Folge war Thomas Campbell von früh Mor
gens bis an den späten Abend auf dem Platze ja es
war seltsam wenn die Frau seiner bedürfte und ihn her
beirufen wollte öffnete er die Thür Ihm schien jedes
Mal zu ahnen wenn sie seiner bedürfte

Und immer war der Mann dienstwillig und voll Höf
lichkeit ja voll warmer Theilnahme wenn sie mit ihrem
stark pulsirenden Herzen dalag nach heißem Glühwein be
gehrte oder nah dem Ersticken seine Hände nmklammerte

Allmälig entwickelte sich ein Verkehr zwischen der Frau
und dem Matrosen welcher den Unterschied der Geschlechter
in dem Sinne verwischte daß sie nicht einen fremden Mann
sondern etwa einen Vertrauen verdienenden Arzt oder
ihren eigenen Bruder um sich zu haben glaubte Er
schob der Kranken die Kopfkissen zurecht oder hob die
schöne Bürde für eine bequemere Lage empor Er rieb
die oft eiskalten Füße und legte kalte Kompressen aus das
klopsende Herz

Niemals auch nur durch einen Blick oder eine Bewe
gung verrieth er daß ein anderer Gedanke ein anderer
Wunsch in ihm aufsteige als ihr guter Freund und Pfleger
sein zu wollen m d als sie einmal aus einen werthvollen
Gegenstand deutete und diesen für feine Frau an sich zu
nehmen bat schüttelte er ebenso abweisend den Kopf wie
bei ihrer Aeußerung daß sie ihn vor dem Verlassen des
Bootes reichlich belohnen werde

Sie ließ sich einige Male auch von seiner jungen hüb
schen und wie er berichtete etwas eifersüchtigen Frau und
seinen zwei Knaben erzählen Und dann wurde sein Auge
so schön und leuchtete so glücklich auf es schien dann
alles sonst in der Welt für ihn einen so nebensächlichen
Reiz zu haben daß die Frau nicht lassen konnte ihn mit
ihren nicht minder schönen stummen und seltsamen Augen
zu betrachten

Nur ein Mal zeigte er wie es schien durch eine
Erinnerung bedrückt ein eigenthümliches Wesen Er trat
zurück legte die Hand auf Stirn und Brust suchte sicht
lich nach Athem und bat sich eine Weile entkernen und
draußen Luft schöpfen zu dürfen

Eben deshalb haben wir Ihnen diesen Mann zum
Dienst überwiesen sagte der Kapitän dcr Frau
Franklin Day auf ihren Wunsch einmal besuchte und gern
besuchte weil sich seine Gedanken ziemlich lebhaft und
mehr als er sich gestehen wollte mit ihr beschäftigten

Campbell ist die Pflichttreue und Zuverlässigkeit selbst
Nach fast vierzehntägiger Krankheit fühlte sich Fran

beabsichtigt war die Verweisung an eine Kommission er
folgt

Die Zornesausbrüche der tschechischeniPresse
über die bevostehende Ankunft reichsdeutfcher Studenten in
Prag die ungehobelte maßlose Sprache namentlich der tschechi
schen Provinzpresse beweisen aufs neue wie sehr geradejedemo

ralische Unterstützung aus dem deutschen Reiche die Tschechen an
die Stelle erinnert wo sie sterblich sind Ergreift die
Hakenstöcke so schreiben die tschechischen Provinzblätter
gerade wie damals als die Vereinigung des deutschen
Schriftstellertages von Schandau nach Prag fuhr und
vertreibt die deutschen Wanzen die sich in unser goldenes
slawisches Mütterchen Prag einnisten wollen Die deut
schen Studenten die sich der Ehrenpflicht unterzogen zur
Hebung und Stärkung des deutschnationalen Elementes die
Prager deutsche Universität zu beziehen werden nicht
muthlos durch rüde Drohungen sich schrecken lassen Sie
wußten daß sie in feindliches Gebiet ziehen daß sie sich
enge an die deutschen Kreise anschließen und die Fremden
meiden müssen Wie weit die nationale Ueberspannung
der Tschechen gediehen ist wie unter der dünneren Kul
turhülle auch bei ihnen der Moskowit überall hervorguckt
ist durch die tschechischen Preßäußerungen ohne Unterschied
der Stellung von der vornehmen Politik bis zur Ko
tinske nowiez zur Genüge dargethan Das Erscheinen
deutscher Studenten schon in Prag gilt der tschechischen
Unduldsamkeit als prügelnswerthes Antennehmen Jetzt ist
es erst recht ein Gebot der nationalen Ehre sich durch
tschechische Brutalitäten nicht einschüchtern zu lassen

Paul DSroulsde hat wie gestern aus Paris ge
meldet wurde den Vorsitz der Patrioten Liga wegen eines
Trauerfalls und aus Familienrücksichten niedergelegt
Sollte der Rücktritt Döroulsde s von der Leitung der
Patriotenliga auch durch Erwägungen politischer Art ver
anlaßt worden sein so darf doch gehofft werden daß die
französischen Hetzereien welche insbesondere von der Pa
triotenliga genährt wurden nunmehr eine Einschränkung
erfahren werden Allerdings hatte die Patriotenliga be
reits in letzter Zeit viel von ihrem Prestige eingebüßt
seitdem Paul Bert einer der früheren Präsidenten als
Generalresidcnt nach Tongking gegangen war woselbst er
dann vor mehreren Monaten einer klimatischen Krankheit
erlegen ist

TüMEphischL Nachrichten
München 18 April Erzherzog Albrecht ist heute nach

Wien zurückgereist
London 18 April Unterhaus Der erste Lord der Ad

miralität Lord Hamilton erklärte auf eine Anträge das bri
tische Geschwader hätte die französische Flotte vor Cannes des
halb nicht salutirt weil nach den Reglements Kriegsschiffe mit
weniger als 10 Brcitseit Kanonen überhaupt nicht salntiren
Der französische Admiral und die französischen Behörden seien
von den ihnen gegebenen Erklärungen völlig befriedigt gewesen

Amsterdam 18 Aprilz Die königliche Familie ist heute
früh nach dem Schlüsse t Loo abgereist Vor der Abfahrt be
auftragte der König den Bürgermeister der Bevölkerung der

Franklin Day wesentlich besser und plante bereits sich an
einem der nächsten Tage wieder auf Deck begeben und
unter die Gesellschaft mischen zu wollen

Das Wetter hatte sich beruhigt und wenn es so anhielt
war man in ferneren acht Tagen am Ziele Zwar ging
während dieser ganzen Fahrt die See sehr hoch und ein
unregelmäßiger rasch umschlagender Wind hemmte den
festen Kurs aber nun eben war eine zeitweilige Besänfti
gung eingetreten und die unruhigen Möven welche tage
lang das Schiff umschwirrt und umschrieen hatten waren
verschwunden

Es war um die anbrechende Dämmerung Harriet das
kleine Mädchen der Frau hatte sich eben die Erlaubniß
eingeholt in der Kajüte mit einem auf dem Schiffe an
wesenden Knaben Karten spielen zu dürfen und war fröh
lich fortgestürmt Frau Franklin Day war das Buch in
welchem sie gelesen hatte entglitten und sie lag lauschend
auf die unruhige Musik der Wellen und wartend des Be
suches einer Dame die sich ihrer Tochter während dieser
Zeit aufs freundlichste angenommen hatte unthätig da

Indessen die Frau kam nicht wohl aber öffnete sich die
Thür und Thomas Campbell erschien Aber er sagte nicht
wie sonst in seiner bescheidenen Art Ist etwas gefällig
meine Dame sondern er trat mit einem Ausdruck in
den Augen in die Kajüte als ob hinter ihm eine Gefahr
drohe Etwas Unsicheres war in seinem Wesen und seine
Augen glühten seltsam

Zunächst stand er einen Augenblick regungslos und
schien zu horchen Aber dann schloß er die Thür hinter
sich ab stürzte auf die Frau zu ergriff sie mit eisernen
Armen und drückte ihr keuchend vor Aufregung wilde
Küsse auf Hals und Mund

So unerwartet aber auch so ungeheuerlich war was
geschah daß der Frau die Stimme versagte Sie ver
sagte um so mehr als ihr der Athem fehlte und sie mußte
verzweifelt ringen den hierdurch jählings wieder nieder
gedämpften Pulsschlag ihres Lebens nicht erlahmen zu
lassen

Als aber der Mann vielleicht ihre Ruhe und ihren
Mangel an Widerstand falsch deutend seine Stellung
veränderte sich mit heißem Athem über sie beugte ihr mit
glühenden Blicken in die Augen schaute und ein langge
zogenes leidenschaftliches 0 ciarlinA U 6g rIiriA
hervorstieß raffte sie sich mit übermenschlicher Kraft auf
ballte die kleinen festen Hände und schlug ihm mit solcher
Gewalt in das Gesicht daß ihm das Blnt aus der Nase
schoß Und ebenso entschlossen und ihre ganze Willens
krast zusammennehmend sprang sie empor schob ihn bei
Seite riß den Riegel zurück und stürzte auf den Korridor

Nun eben ging einer der Matrosen vorüber Sie flog

Hauptstadt feine Geneigtheit und Anerkennung für die ihm und
der königlichen Familie bei dcr Feier seines siebzigsten Ge
burtstages bezeugte treue Anhänglichkeit auszudrücken

Ajaecio 13 April Nach weiteren Nachrichten über den
nweit Bonifaew verunglückten englischen Dampfer Tasma

nia ist der derselbe nicht gekentert sondern bei den Mönchs
klippen gescheitert Der Dampfer befand sich auf der Rückfahrt
von Bombay 74 Personen wurden bis jetzt gelandet zur Ret
tung der übrigen Personen ist ein Dampfer der Gesellschaft
Morelli abgegangen

San Francisco 17 April Die Passagiere und die Mann
schaft des auf der Fahrt von hier nach Tahiti verbrannten
Hamburger Dampfers Rajatea sind mit Ausnahme eines
unterwegs gestorbenen Passagiers hier gelandet worden

Berlin 18 April Die Post von dem am lg März von Shan
ghai abgegangenen Reichs Postdampfer Braunichweig isthent
früh in München eingetroffen und gelangt für Berlin am 13
früh zur Ausgabe

Hamburg 18 April Die Postdampfer Hammonia und
Rhaetia der Hamburg Amerikanischen Packetlahrt Aktien Ge

fellschaft sind von Hamburg kommend gestern in New Aork
ersterer 1 Uhr und letzterer 6 Uhr Nachmittags eingetroffen
und der Postdampfer Wieland derselben Gesellschaft hat von
New Aork kommend heute früh 3 Uhr Lizard passirt

ÄMs TtzrmM
Der Kaiser besuchte am Sonntag Abend die Vor

stellung im Opernhause Im Laufe des gestrigen Vor
mittages nahm der Kaiser den Vortrag des Grasen Per
poncher entgegen arbeitete darauf mit dem W G Rath
v Wilmowski und empfing gegen Mittag den Militär
bevollmächtigten bei der russischen Botschaft Oberst Gole
nitschesf Koutousoff in Audienz Vor dem Diner unter
nahm der Kaiser am gestrigen Nachmittage wieder eine
Spazierfahrt

Die Kaiserin ertheilte am Sonntage dem Prof
Dr Volkmann sowie außerdem auch noch mehreren her
vorragenden Aerzten eine Audienz

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist Sonntag
Abend 9 Uhr aus Friedrichsruhe in Berlin eingetroffen
und wurde gestern vom Kaiser empfangen

Der Vice Präsivent des Staatsministeriums Minister
des Innern v Puttkamer ist von seiner Reise nach
Italien wieder nach Berlin zurückgekehrt

Ferdinand Gumbert,der bekannte Liederkomponist
und Musikkritiker begeht am 22 April d I seinen 7V
Geburtstag

Das Reichsgericht hat in dem Prozesse des
königlichen preußischen Fiskus vertreten durch die könig
liche Regierung zu Oppeln Klägers wider den Kaufmann
L Riesenfeld zu Kreuzburg in Oberschlesien Verklagten
wegen Herausgabe des von letzterem in der königlich
sächsischen Landeslotterie gemachten Gewinns von
2535 Mark an den preußischen Fiskus entgegen der
den Verklagten zur Zahlung vernnheilenden Entscheidung
des Oberlandesgerichts zu Breslau dahin erkannt daß
der preußische Fiskus mit seinem Klageanspruch abzu
weisen sei

Binnen Kurzem soll die Berufung eines allgemeinen
Parteitages der deutsch freisinnigen Partei

auf ihn zu und nahm seinen Körper als Schutz aber
erwartend daß Thomas Campbell sie dennoch verfolgen
werde schrie sie ein gellendes Hül se Hül fe

Hül fe durch den Korridor
qe i

Ich bitte gnädige Frau erzählen Sie was geschehen
ist hub der Kapitän m ehrerbietiger Haltung Frau
Franklin Day in ihrer Kajüte gegenübersitzend an Sie
trug ein schwarzes Kleid das ihr stilles ernstes Gesicht
wunderbar verschönte Das Haar schien durch die Krank
heit sanft gebleicht aber noch zartfädiger geworden zu fein
Die Hände zeigten ein unnachahmliches Weiß und unter
den schwermüthig blickenden Augen lagen dunkle Schatten
die das Eigenthümliche und Geheimnißvolle ihrer Schön
heit erhöhten

Und Frau Franklin Day berichtete und als sie geendigt
hatte fragte sie ohne dem Kapitän zunächst das Wort
zu geben Und die Strafe für diesen Schurken

Ich hsbe ihm zunächst jede Arbeit entzogen Er ist
thatsächlich bereits entlassen und wird falls ich unserer
Kompagnie Bericht erstatte auch nicht wieder eingestellt
werden

Falls Sie der Kompagnie Bericht abstatten fragte
die Frau und heftete einen solchen Blick stolzen Tadels
auf den Kapitän daß dieser den seinigen zu Boden schlagen
mußte

Natürlich wird es geschehen wenn Sie es verlangen
gnädige Frau betonte und verbesserte sich der Mann
und machte eine höfliche Bewegung Aber als sie den
Kopf senkte und er doch etwas von Mitleid in ihren Mienen
zu lesen glaubte fuhr er fort und sagte

Ich wiederhole noch einmal gnädige Frau wenn Sie
es fordern Gewiß gewiß ich verstehe fügte er
indeß rasch hinzu da er nun doch sah daß er in ihrem
Gesicht falsch gelesen hatte aber gestatten Sie mir noch
einige Worte Ich richte sie an Ihr nachsichtiges Herz
nicht allein um des Mannes willen der sich während der
acht Jahre die ich ihn kenne musterhaft betragen hat und
mein vollstes Vertrauen genoß sondern hauptsächlich
der Familie halber Es handelt sich nicht nur um eine
Entfernung von unserem Schiffe sondern Campbell wird
unmöglich für jeden ähnlichen Dienst Zudem werden
seiner jungen Frau die Entlassungsgründe sicher nicht un
bekannt bleiben und auch darin liegt ein Schwerpunkt
meines Appells an Ihr mitleidiges Verzeihen

Er bereut aufrichtig Ich habe nie etwas Aehnliches
von tiefer Zerknirschung gesehen Und er bittet öurch mich
herzlich daß Sie Gnade für Recht ergehen lassen mögen
gnädige Frau

Schluß folgt



erfolgen Da noch mancherlei Vorbereitungen zu treffen
sind dürfte der Zusammentritt nicht vor Pfingsten statt
finden

Auf dem Kongreß für innere Medizin wurde
von hervorragenden Fachmännern mit aller Entschieden
heit konstatirt daß die Tuberkulose heilbar sei zumal
wenn frühgenug und mit größtem Ernst an die Behand
lung der Krankheit gegangen wird Die direkte Über
tragung der Krankheit von einem Schwindsüchtigen auf
einen Gesunden ist zwar nicht häufig aber es wird nach
drücklichst vor allzu intimem Verkehr mit solchen Kranken
gewarnt namentlich vor dem Küssen

Die Königin von Sachsen welche zum Besuch
der belgischen Königsfamilie in Brüssel weilt hat ihren
dortigen Aufenthalt bis zum Donnerstag verlängert
Belgische Blätter bringen die Anwesenheit der Königin
Carola in Brüssel mit einem Heirathsprojekt in Verbin
dung Es soll sich angeblich um eine Verbindung des
präsumtiven Thronfolgers Prinzen Balduin ältesten
Sohns des Grafen von Flandern mit einer sächsischen
Prinzessin handeln Diese Angabe beruht offenbar auf
einer etwas kühnen Kombination

Der bayerische Justizminister von Fänstle ist Mon
tag srüh am Herzschlag verstorben Derselbe ist am 28
Dezember 1828 zu Augsburg geboren Der bayerischen
Justizverwaltung stand derselbe seit 1871 vor Seit 1872
gehörte er dem Bundesrathe als Mitglied an und hat
einen bedeutenden Antheil namentlich an der Ausarbeitung
der neuen Justizgesetze

In Dresden ist am Sonnabend der Kreishauptmann
von Einsiedel gestorben Derselbe gehörte dem nord
deutschen Reichstag an in welchem er wie die Dresdener
Nachrichten konstatiren namentlich in der schweren Zeit
nach 1866 dahin zu wirken gewußt hat daß das Miß
trauen zwischen Preußen und Sachsen schwand

Die hochbetagte verwittwete Ministerin Gabriele von
Bülow zu Berlin ist am Sonnabend nach kurzem Kran
kenlager aus dieser Zeitlichkeit geschieden Die Heimge
gangene am 28 Mai 1802 geboren war die Tochter
Wilhelm v Humboldt s und als solche Erbfrau auf Tegel
im Kreise Nieder Barnim Vermählt ward sie am 10
Januar 1821 mit Heinrich Freiherrn v Bülow Staats
minister und Minister der auswärtigen Angelegenheiten
Wittwe war sie seit dem 6 Februar 1846

Nach den imReichseisenbahnamterfolgten Ausstellungen
wurden im Jahre 1886 auf den deutschen Eisenbah en mit
Ausschluß der bayerischen und einiger kleiner nicht mit in Be
rracht gezogener Linien an fahrplanmäßigen Zügen befördert
80387 Courier und Schnellzüge 1521559 Personenzüge nnd

738886 gemischte Züge welche durchschnittlich pro Sturide Ge
sammtsahrzeit einschließlich Aufenthalt 6 bezw 32 und 22
Kilometer zurücklegten sowie 1372408 Güterzüge An autzer
fohrplanmttßigen Zügen wurden befördert 38311 Courier
Schnell Personen und gemischte Züge 227903 Güter Mate
rialien und Arbeitszüge Vor zehn Jahren im J hre 1876
betrug die Zahl der durchschnittlich pro Tag beförderten Züge
nur 7273 Gegen das Vorjahr hat sich die Zahl der fahrplan
mäßigen Züge erheblich vermehrt während die der außerfahr
planmäßigen zurückgegangen ist

Der Norddeutsche Lloyd hat über die bisher mit den
Reichs Postdampsern gemachten geschäftliche Erfahrungen
einen Bericht erstattet aus welchem hervorgeht daß die Vor
aussetzungen welche man bei Subventionirnng neuer Dampfer
linien nach Ostasien und Australien hegte zutreffend waren und
sich zu erfüllen beginnen Insbesondere hat der Güterverkehr
bisher alle billigen Erwartungen erfüllt

In der Untersuchung gegen den muthmaßlichen
Mörder des Glaswaarenhändlers Kreiß in Berlin den
Kaufmann Hermann Günzel hat sich nichts geändert
Das Gerücht nach welchem derselbe bereits ein umfassen
des Geständniß abgelegt haben sollte hat sich nicht be
stätigt vielmehr verbleibt er nach wie vor bei seinem
Leugnen wie sehr sich auch die Verdachtsgründe gegen
ihn häufen

Am Berliner Landgericht begann gestern eine neue Schwur
gerichtsperiode mit der Verhandlung einer Anklage wegen
Mordes gegen den Arbeiter Johann Franz Gustav Abt Der
selbe ist geständig seine Frau mit dem Beil erschlagen zu haben
Will jedoch im Augenblick der That seiner Sinne nicht mächtig
gewesen sein Während der Staatsanwalt das Schuldig des
überlegten Mordes beantragt beschränkt sich der Ver
theidiger auch nur darauf auszuführen daß dem Angeklagten
eine Ueberlegung bei der That gefehlt habe Der Angeklagte
selbst der zuletzt viel kleinlauter geworden war bat schließlich
noch um mildernde Umstände Die Geschworenen gaben
ihren Wahrspruch auf Schuldig des Todtschlages unter Aus
schluß der mildernden Umstände ab worauf der Staatsanwalt
fünfzehn Jahre Zuchthaus in Antrag brachte Der Angeklagte
meinte zwar daß dies zu viel wäre der Gerichtshof erkannte
aber mit Rücksicht auf die Bestialität die der Angeklagte bei
der That bekundet auf das beantragte höchste Strafmaß und
auf Ehrverlust auf die Dauer von 10 Jahren

In Züllchow bei Stettin kam es am 16 d zu be
dauerlichen tumultarischen Szenen über die der N St
Z Folgendes berichtet wird Es fand dort im Schützen
Haufe die Aushebung der Militärpflichtigen statt Gegen
Mittag erschien in dem Lokal auch der Arbeiter Franz
Lüpke welcher nicht mehr gestellungspflichtig war Diesem
mußte das Lokal verboten werden weil er sich ungebührlich
betrug Er drang jedoch wiederholt in dasselbe ein zer
trümmerte die Fensterscheiben und wurde schließlich verhaftet
Als drei Gendarmen ihn zum Gefängnisse absührten wurden
sie durch einen Haufen von etwa 30 bis 40 Militärpflichtigen
aufgehalten welcher versuchte den Gefangenen zu befreien
Die jungen Leute griffen dabei nach Steinen und eröffneten
ein förmliches Bombardement auf die Gendarmen Die
Beamten welche von ihren Waffen so weit eZ anging
Gebrauch machten konnten jedoch wenig ausrichten Als
schließlich der Polizeisergeant Senft und ein zweiter Polizei
beamter zu Hilfe kamen wandte sich die Menge gegen diese
Der Arbeiter Karl Pump wurde jedoch in dem Augenblick
als er dem Senft einen Stein in das Gcsicht werfen wollte
von diesem durch einen Nevolverschuß in die linke Seite
todt niedergestreckt ein zweiter Schuß den Senft auf den

ihn angreifenden Lüpke richtete verfehlte fein Ziel Von
den Polizeibeamten wurde der Gendarm Pintier durch einen
Steinwurf am Hinterkopfe schwer verletzt der Gendarm
Antrum erhielt fünf Wunden am Kopf Die übrigen
Beamten welche ebenfalls mehr oder weniger verletzt wurden
waren bei ihrer schwachen Anzahl nicht im Stande Ver
haftungen vorzunehmen Es sind jedoch Vorkehrungen
getroffen worden die Betheiligten zu ermitteln und der
Bestrafung zu überliefern

Vom 1 k Mts ab werden nicht weniger als 1569
Coupon Serien zur Zusammenstellung kombinirter Rund
reisebillets ausliegen Hiervon entfallen 997 63 /z pCt
auf das deutsche Reich 350 22 /g pEt auf Oesterreich
Ungarn und 222 14 /g pCt auf Holland Belgien
Luxemburg und Rumänien Unter den 1569 Serien sind
30 sogen Verbindungscoupons für Gebirgsübergänge zc
enthalten 1493 Serien sind für die drei ersten Wagen
klaffen 46 dagegen nur für die zweite und dritte Klasse
hergestellt Die Zahl der Ausgabestellen von kombinir
baren Rundreisebillets beträgt 78 welche sich auf die oben
genannten Staaten vertheilen Auf 82 Eisenbahnstationen
oder Häfen ist das ein oder mehrmalige Verlassen oder
Wiederbetreten des Gebietes des Vereins deutscher Eisen
bahnverwaltungen gestattet Was im Besonderen den
Eisenbahndirektions Bezirk Magdeburg betrifft so werden
hier vier neue direkte Coupons eingeführt nämlich Ber
lin Hannover über Stendal Magdeburg Hamburg über
Stendal oder Wittenberge Magdeburg Hannover über
Braunschweig Oebisfelde und Magdeburg Soest über Schö
ningen oder Ofchersleben
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TageskaleKder
Die Kö igl Universitäts Bibliothe k ist geöffnet Montag

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleihen
der Bücher und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen während
den letzten beiden Dienststmiden statt
Städtische Anstatt für ArdcitSnachweI ii g rten Inspektor Me Arbeitsanftali
VerWtgungsstatto 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeldlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg
Verein jüngerer Buchhändler Ab 8L Berfamm im Pfälzer Schießgraben
Kaniirienzüchter Verein für Halle a S und Umgegend Versammjung im

Eiskeller
Verein von Kriegern Z Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Gallischer Schiitzenbund Schießtag
Katholischer Mäunerverein Ab von S 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 3 im Reichskanzler
Hall Volls Liedertasel Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute Ab 85 in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerftraße
Gesangverein Helena Ab 85 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gntenbergbnns Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn schcr Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 34 Uebung in der Turnhalle Taubsnstr IS
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z w Lücke s Hotel
Rnderelnb Neptun Abends 8 11 im Paradies

10 Mark für den Kirchbau 3 Mark für arme Waisen
3 Mark für arme Wittwen fanden sich an den Ostertagen

im Kirchenbecken Den Empfang dieser Gaben bescheinigt

danksagend v Hoffmann Pastor
Abgmsg md Ankunft

hex WssnSahnzügs Bahnhof Halls
Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V

10 55 B stis Cöthenj 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A sbis CöthenZ

Nach Leimig Z4 20 fr 7 30 V
W 25 B 10 15 B H11 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 3 NW 15A 7 1d A 9 5 A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach Bienenburg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 3 25 A sbis
Halberstadt

assei 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
M Eichenbergi 9 30 Abends M
Nordhausenl 10 37 A 12 S fr
wis Oberröblingenj

Nach Guben 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwaldel

NaÄ Thüringen 5 40 st 7 45 V
10 15 V 11 33 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 sr 7 25 V
S 18B 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A S 45 A bis Bitterfeld
L 22 A

on Magdeburg 721 B 8 52 B
H CöthenZ 10 2 B I W N 5 3

L 58 A 10 41 A6 56
2 45 st

Zon Leipzig
M 42 B

ZS 52 B 7 9 V
9 43 B Z11 7 B

11 28 B 1 12 N 2 51 N Z4 S
N 5 31 N 7 37 A 8 3 A
H8 57 A 10 27 U 11 53

Von Bieneubnrg 7 5 V von Kon
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 5 1 16 M S N 3 50 A

Ton Kassel 6 55 B sv Nordhzuse
7 14 V 10 5 B sv Eicheubera
12 l M Von Eisleben 1 13 N
5 12 N 8 0 A von Eisleben
855 S 10 S5 V

Bon Guben 7 4 B svon Fallen
bergs 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 st 7 7 V
9 13 V 10 33 B 1 L N 5 1

N 5 33 N 8 3 A S S A
10 56 A
Bon Bcrttu 4 50 8 20 v

Bttterfeld 10,3 B 11 31 B
2 5 N svonBitterfeld 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10 5Z A

bedeutet Schnellzug s bedeutet LokalMi
Abgang und Ankunft der Pvivat Personenpof

Posthof HMe
Nach AchMädt 5 45 V
Nach Takwz illSe S 0

3 0 N
3 0 N

Von SchasWSt
Bon Sakulimde

35 B 7 5
10 0 B
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NebsMÄt ssr WitternKK
Die Temperatur m Celsius Graden war in vachdenanntl

S Ät n wl zende Petersburg 5 1 Memel j 3 Berlin j t
Ha b jrs j ß Eheomis 1 Münchs 0 Paris 4 Z

Berliner Börse vom 18 April
ProdnkteniSrse Berlm 18 April Weizen auf angeblich ungünstige

amerikanische Sortenstandsberi chte höher gefordert loko 160 bis 172 M z
April Mai 169,50 M Roggen loko ohne besondere geschäftliche Be
achtung Lieferung auf den scharfen Nachtfrost zufolge reservirteu Angebots
fester aber ruhig loko 119 bis 125 M Zchril Mai 124,50 bis 123 72
M Hafer loko nur bessere Sorten beachtet Termine in ruhiger aber
fester Haltung loko 90 bis 130 M April Mai 94 M Gerste wenig
beachtet loko 105 bis 190 M RLböl behauptete bei sehr stillem Ge
schäft ungefähr letzte Notirungen loko ohne Faß M April Mai
43,80 M Petroleum geschäftslos, loko M Sept Oct
M Spiritus loko bei besserer Frage höher bezahlt Termine bei
mäßigen Umsätzen von ihrem gestrigen Preisrückgänge etwas erholt loko
ohne Faß 40 M April Mai 39,60 bis 40 10 M Mehl in ruhigem
Handel Weizenmehl 00 23,00 M 21 50 M 0 21,50 bis 19,50 M
Roggenmehl 0 18,75 bis 17,00 M 0 und 1 17 00 bis 16,00 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preutz u Deutsch Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKonwl Anl
do do

Staats Anl 1368
do 50 52 53 62

Staats Schnldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei do
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe

Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Lbw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessau do
Meining 7 Fl Lose

4

3

4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4

3V
st
3V
3V
st

106, bG
9, b

106, B
99, B103 40 B

105 10 G
99,90 G

103 90 b
103,80 B
103,75 G
103,75 G
103,75 G
104,70 G

105, B
99,20 B

104,60 G
103,80 b
91,50 d

102,75 G

154 50 B

94, B
132,25 B
133,75 B
23,70 b

Gisenbahw StaMW AttZm

2VAachen Maftricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Lndwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Oftpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar st

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

s

0

s

0

4 /9

2V
0

2V
4V
7V
5

3V
10,
7sg
5

1

13

51, bB
182, b
23,30 b
97,10 bG
42,80 b
88,50 bG
34,40 G
62,50 d
44,20 bG
27,60 bG

82,50 bG
87,70 b

137,80 b
83,50 b

102/ 5 V
163, G
125, b
58,80 b

139 50 b
277,25 G

Eisenbahn Priorität Stamm Altie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Oberlansitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohu
Weimar Gera

Jnliiudische Eiscnbahn Priorit itenluud
Obligationen

0 56,40 b
5 103,90 bG
4 105,25 G
3V 93,25 bG
5 103,50 bG
3

2

101,50 bG
89,10 bG

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Aohd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lra

do 1886

4

S

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

102, B
100 50 B

101 75 bG
103, G
96,25 B

100,90 G
101,25 G

nsl Eisenv Priorit Obligiltioneu

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 lZdo 3 DKaschau Oderberger

do Goldpr
Kroupr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885

Ergänz Netz
1 n 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg

Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau
Wladikawkas

35,90 bG

84, b
80 B

102 80 b
74 10 G

403,90 bB

383 90 b
387,60 b
107,10 G
100,70 B

73 G303,75 b

308 b103,10 b
95,75 bG

80, bG
91,90 b
75,10 G
99,10 b
93,90 b

101 30 bG
101 30 bG

82, b
94,90 b
92,90 b
97,40 B

83, b
65,40 b
66,50 v
98,60 b
k 1,50 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl 8 T 163,75 b
London 1 Lstrl 8 T 20,365 b
Paris 100 Fr 8 Tj 80,55 bB
Wien 100 fl 3 T 160,45 dPetersburg 100 SNl3Wjl79 b

Ausliuü ischt Fond
Dividende 1886

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orieut Anl
5o Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 500
do do a 100do Jnvest G A
do Papierreute

4

5

4

4V
4Vs
8

6

5

S

5

6

S
s

s

s

4

4

4

5

S

76,30 b
97,90 b
91,20 b
65,30 b
65,90 bG

103 40 b
90,50 b
90,60 b
55,30 b

140,10 bG
130 50 bG

80,25 bG
81,80 b
81,90 b
82,50 i

100,75 bG

71, B
Industrie Aktie

Heinrichshall
Dessauer Gasgel
Berlin AnHalter M
Freund conv
Gruionwerk
Hall Maschinen
Löwe d Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ge
Greppiuer Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Saliu
Westphäl St Pr

3
12

4V9
6

10
10
16

4

15
0

5

2

2V
5

8 V
3

12
S

4

4V
3

5

Bant AMe
Berliner Kasseuv

do Haudelsg
do Maklerver

Brauufchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Discouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40 0
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5z2
3

6

5V

7

9

11

7V
SV
0

9

SV
s

4

5

4

bio
3

20 5
13

sv

SV
0

184,25
10Z,
119,2S
141,
204,
308 10
223,

46,
176,

69,
84 7S
79 7S
99,60
82,00

12L,
106,50
63,25

106 70
36

106,10
43,
83,25

120,
154,

119,90
102,30
137,60
140
159,
194,90
131,30

97,60
85,10

170 10
101,40
106,10

94,75
95,25
84,

14350
455,
168,
102,

105,40
133,90
1S7 30
115 60

65 50

bB
bG
G
bG
B

b

G
b

bG
b

b

bB

B

bB
bG
b

G
b

bG
bB
bB
dG

Bergwerks und Hütten Aktien
11

V

7

15
15
1

ö

AnHalter
Dortm Union

do St P LtDnxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr S

Westeregeln

176, G
57,40 b
34, bG
75 B15 bB
74 40 bG
53, B

123, B
117 75 B

33 60 b

105, B
154 bG

Deutsche HSpothekeu PsanSSriefe

Anh D Pfandbr 5 102,10 G

do do 4 102,70 B
Goth Pr Pfandbr I 3 105,50 B
Meining Hypothbr 4 101 bG
do Präm Pfdbr 4 122,75 b

Nordd Grdcr Pfbr 5 101, G
Pr Bodencr rzb 5 113, G
Pr Cent Bod rzb S 116, b
Südd Bodencred 4 101,25 G

Leipz Börse v 18 April
Rente

Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buichtehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brauuk

do St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckcrraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwiger Pavierk

Z

4V
4V
5

s

7

SV

15

15

91 45 b
102 60 B
102,60 G
85,45 bG

183, G
125, bG
170,70 B
13 75 B
115 G
75 G115, G

113, S73, bG
7 5, G

102, G
125 B
177, G

U A FreitagS Uhr Ueb für Damen Volkösch
Anm v Mitgl bei Vorstzsch Wilhelmftr 5



A f a 7 Mr

Staat K Msstsr
Direktion N iWZ Z AZ tKsÄ V Nz a

WZA ZGZI
Mittwoch den 2V April 2887

IsÄ Borstellung Außer Abonnement
Zum 1 Male

NR krlli n nlnGroße Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe Deutsch von Ferd Gnmbert
Musik von G Meyerbeer

Mit thsilweise neuen Dekorationen und Costnmen

Personen
Don Pedro Vorsitzender im Rathe des Königs von Portugal Adolph Uttner

Don Diego Admiral Georg SchasfnitJnes dessen Tochter Car Charles Hirsch a G
Vasco de Gama Marine Offizier
Don Alvar Mitglied des Rathes
Der Groß Jnquisttor von Lissabon
Nelusko
Selika Sklaven
Der Oberpriester des Brshma
Anna Jnes Dienerin

Marine Offiziere Bischöfe Räthe

Benno Koebke
Walter Müller
Friedrich Kettler

lEmil Hettstedt
i

Carrie Goldsticker
Ernst Wehrle
Luise Schaffnit
Indianer SoldatenPriester des Brahma

Matrosen
Nach dem 3 Akt eine größere Pause

Im 4 Akt Zug der Wilden Häuptlinge Priester Krieger
Mmazonentanz Bazadöreutanz arrangirt von Josesine Strengsmann

Die vollständigen Dekorationen des 3 und ein Theil des 5 Aktes sind von Herrn
Schwedler neu gemalt

Opern Preise Proicen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuits 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hmter Reihen 75 Pfg Z Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Tenbücher a 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen nd

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg zu haben

Kaffenöfinnng GVs Mr Anfang Rhr Ende nach 1 Mir

Donnerstag den ZZ April Z 8A7
ZlM Benefiz für Regisseur MMZWMMZK VOKK

7 Vs Tlisr

Abonnements tzinladnuz
Mit Rücksicht auf die zahlreichen schon jetzt vorliegenden Anfragen wegen eines

Theater Abonnements für die nächstjährige Theatersaison erlauben wir uns die bisherigen
p t Abonnenten ergebenst zu bitten ihre verehrlichen Wünsche wegen Beibehaltung
ihrer Plätze für die nächste Saison schon jetzt bis spätestens 1 Mai der Direktion ge
fälligst bekanntgeben zu wollen da von dieser Zeit ab im allgemeinen Interesse Ver
fügungen getroffen werden müssen Die Abonnementsanmeldungen sowohl als auch
eventuelle Wünsche hierbei erbitten wir schriftlich an uns gelangen zu lassen

Halle a S den 13 April 1887
Die Direktion bss Stadttheaters

Heinrich Jantsch Benno Koebke

Freybery s Brauerei
i mit vielem Beifall bis jetzt aufgenommenes neues Gebräu

erlaube ich mir hiermit bestens zu empfehlen
Dieses Bier ähnelt dem englischen Porter im Geschmack und Farbe und ist

garantirt nur aus Malz und Hopfen gebraut es vereinigt alle diejenigen Eigen
schaften welche in gesundheitlicher Beziehung bei den verschiedenen Malzextrakten
und Gesundheitsbieren vielfach mit großer Reklame angepriesen werden

Das Portsrbier wird nur direkt von der Brauerei in Flaschen Z 20 Pf
frei Haus geliefert und erbitte Bestellungen nach meiner Brauerei Vb

V/einstube mm MZr kkein
gr Mrkerslrche Nr 14

Von heute ab täglich Mai Bowle aus frischen Kräutern

TÄA ZZMtA BT 5 Gr SLeittstrasze 60
praktisch für Tischauflagen zum schonen der Politur für Plätttische

und Plättbretter für Betteinlagen

für Kinter und Krankenbetten
ViZieiliwistoK für Kinder Schürzen

I0I1 Ksstatts mir liisräureli die srAsksne ÄlittlreilullA ÜN waelisu
ciass ioli unter jieittigsm laAe am bissigen latsis

Msi KGÄAZ Ksr Mr 4R
ei 8veMi W nimiWivnx

KmIiM
v N UrstWSdwArirwa Iialze

Ilinroieluzlläv llemrtniss äer Lraiielie rmck ASuÜFeucles Xaxital setzen
mied ji äsn Ltmttl allen ereellten nlorclorun sn Wtspreeiisll unä
veräe ied wir AÜtiKst übermittelte ukträKS nnter VabrnelimimA aller

Intgissseo meiner Üerren nktrAMgder unck cleren vollsten rrkris
lenlisit nr iikfüInunA drinZen

Inclem ioli bitte wir Antikes Uoblvollen n bsil veräen
lassen emxkeble iclr mied boebaelitunAsvoll

t IV tini rZZ UZIv K A 18 xril 1887

MWWW

MM MMTM
NGMMSZ stAA Kl 1887 1v vvr tviZ lK ii Zsiü HütsI ZLikv u

WZKSilKZUSSGZKVZKGS HVtlZI I
M Z

4ZZ4 ZG3/s ASO ÄS ZZZS tZTViZZ M ZA GGZSKZ Z vs G t

AG M sAAV Z O ZLA VI
Z S S Ü IS s WMMÄSZZZU M

MWSS
in guten Sorten mit schönen Kronen bei

OttO Kunst und Handelsgärtner
JKgerplatz 14

Hochachtungsvoll
MGZZZS ZGK

I7 K ss MKDer SiMimerkttk sus meines Privat Cirkels beginnt Freitag den II April
m Neuen Theater Auf Einübung des Walzers mache besonders aufmerksam Gtfl

Anmeldungen erbittet Mansselderstr 7 II
M MM

Halle a S 18 April 1887
ssg

Einem werthen Publikum von Halle a S und Umgegend sowie
meiner werthen Nachbarschaft die ergebenste Anzeige da ß ich am

ZI d Mts am hiesigen Platze I l einin Liicker
litäe AWeMMste rnick I,sii lWprsäMM

eröffnen werde
Indem ich bemerke daß ich mir in den größten Geschäften obiger

Branche bedeutende Kenntnisse erworben habe werde ich bei promp
ter Bedienung nur gnte Waare zu billigsten Tagespreisen abgeben

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst zn unterstützen
zeichne Hochachtungsvoll

SÄ HW VMlKÄ i kch WMt lPM tZ Mm i ji sK M i kÄ
Hierz S BeiSagen
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